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Unter der Bezeichnung SCHALTWERK stellt die Firma Doepfer Musikelektronik einen MIDI-Pattern-Sequenzer für die Erzeugung komplexer rhythmus-ori​entierter Musikstrukturen vor.

SCHALTWERK verfügt über 8 Tracks (Spuren) zu je 16 Steps (Schritte). Für jeden Step steht ein Taster mit Leuchtdiode zur Verfügung, um den Step zu setzen oder zu löschen. Das Setzen und Löschen der Steps ist während des Ablaufs der Sequenz in Echtzeit möglich, wodurch das Gerät auch für Live-Anwendungen und Improvisationen geeignet ist.

Ein Track kann dabei die verschiedensten Funktionen übernehmen. Die einfachste Anwendung dürfte die Ansteuerung eines perkussiven Klanges durch einen Track in der Art eines Drum-Computers sein. Hierzu wird dem Track ein fester  Notenbefehl auf einem MIDI-Kanal zugeordnet. Im einem weiteren Schritt kann die Velocity für jeden Step individuell verändert werden. In einem weiteren Schritt editiert man auch den Notenwert und erhält eine Art Analog-Sequenzer. Die Sequenz ist über eingehende MIDI-Notenbefehle transponierbar. Eine Sequenz kann alternativ auch über ein externes MIDI-Keyboard eingespielt werden.

Ein Track kann jedoch auch komplexere Aufgaben übernehmen. Im Arpeggio-Betrieb löst ein Track einen über MIDI-In eingespielten Akkord in verschiedenen Arpeggio-Vari​anten auf, wobei jede Note des Arpeggios einzeln gesetzt oder gelöscht werden kann. Im Chord-Trigger-Modus wird der Akkord im Rhythmus der gesetzten Steps getriggert. Mit Hilfe des Sustain-Befehls kann ein Arpeggio oder Chord-Trigger gehalten werden, ohne daß die Keyboard-Tasten gedrückt bleiben müssen.

Einem Track können statt Noten aber auch Controller-Befehle zugeordnet werden, um z.B. Volumen oder einen Filter zu steuern. Ein spezieller Controller-Modus ist der Gater, mit dem Controller-Befehle (z.B. Volumen) „rhythmisch zerhackt“ werden können.

Alle Funktionen stehen gleichzeitig zur Verfügung. 4 Tracks können beispielsweise für die Ansteuerung von Drum-Sounds, 2 für Analog-Sequenzen und je ein Track für Arpeggio und Chord-Trigger verwendet werden.

Für polyrhythmische Strukturen kann jeder der Tracks mit einer eigenen Geschwindigkeit (jedoch immer auf MIDI-Clock bezogen) und mit einer von 16 abweichenden Länge betrieben werden. Es dürfte schwer fallen, die dadurch entstehenden komplexen Rhythmus-Strukturen  auf irgendeine andere Art und Weise zu erzeugen und in Echtzeit während des Laufs zu verändern.

Es stehen auf Tastendruck 128 Patterns zur Verfügung (ein Set aus 8 Tracks wird als Pattern bezeichnet). Aus den Patterns können 16 Songs zusammengestellt werden, wobei jeder Song aus max.128 Patterns x 128 Wiederholungen besteht.

Zur Erhöhung der Pattern-Länge existiert ein Doppel- und Vierfach-Modus, bei dem jeweils 2 bzw. 4 Patterns hintereinander abgespielt werden.

Alle Tracks, Patterns, Songs können gespeichert, kopiert, gelöscht, verschoben und alle Daten über SysEx via MIDI gespeichert werden.

Das Gerät verfügt über je 2 getrennte MIDI-Ein- und Ausgänge und ist mit einer Roland-kompatiblen SYNC-Buchse ausgestattet. 16 analoge CV- und 8 Trigger-Ausgänge sind ab Ende 96 als Option erhältlich.

Auf Grund seines beeindruckenden Äußeren (graues 8HE-Gehäuse, über 200 Taster/Leuchtdioden) ist das Gerät auch ein optischer Leckerbissen auf der Bühne.

Der Preis für SCHALTWERK beträgt DM 2498.-.

Nähere Unterlagen sind erhältlich bei:

Doepfer Musikelektronik GmbH

Geigerstr. 13

D-82166 Gräfelfing

Fon 089 - 89 80 95 10
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